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1        Grundlagen der Finanzbuchhaltung 
                                                  (15 Punkte)
 

1. Bei welchen der folgenden Konten handelt es sich um Bestandskonten?
(Kreuzen Sie die betreffenden Konten an)! 





     (4 Punkte)
 

	Eigenkapital
	 
	Materialaufwand
	 
	Materialeinkaufskonto
	 

	Entnahmen
	 
	Bankguthaben
	 
	Arbeitgeberanteil SV
	 

	Gewinnrücklagen
	 
	Warenverkaufskonto
	 
	Fertigerzeugnisse
	 

	Darlehen
	 
	Konto „im Bau befindliche Anlagen“
	 
	Umsatzerlöse
	 

	Verbindlichkeiten
	 
	Lohnverrechnungskonto
	 
	Skontoertrag
	 


 

2. Beurteilen Sie, ob folgende Aussagen richtig oder falsch sind! 

                   (5 Punkte)
	 
	Richtig
	Falsch

	Wenn von einem Geschäftsvorgang ein Aktiv- und ein Passivkonto berührt werden, liegt immer eine Bilanzverlängerung vor.
	 
	 

	Private Warenentnahmen sind umsatzsteuerpflichtig.
	 
	 

	Im Grundbuch (Journal) werden die Geschäftsvorgänge in chronologischer Reihenfolge erfasst.
	 
	 

	Bei Bestandskonten steht der Anfangsbestand immer im Soll.
	 
	 

	Durch den Verkauf einer Anlage aus dem Anlagevermögen ergibt sich eine Bilanzverkürzung.
	 
	 


 

3. Nennen Sie die wesentlichsten inhaltlichen Aspekte des vorbereitenden Abschlusses
(im Sinne einer Schrittfolge)!



                                                (6 Punkte)
 
  
2        Investitionsbuchungen


                                                            (25 Punkte)
 

1.   Wir überweisen an die Firma, die uns die neue Anlage liefern soll und mit der wir einen   

      entsprechenden Liefervertrag abgeschlossen haben, eine Anzahlung in Höhe von 126.500 DM (brutto).     

      Wie lautet der Buchungssatz?                  

                                                              (3 Punkte)
 

2. Noch vor Lieferung der Anlage werden folgende Arbeiten durchgeführt:                                    Erstellung eines Fundamentes durch eigene Arbeitskräfte. Dazu wurden Löhne im Umfang von 7.500 DM durch Überweisung gezahlt. Materialaufwendungen entstanden im Umfang von 8.000 DM. Die erforderlichen Elektroanschlüsse wurden durch eine Fremdfirma realisiert, die uns dafür einen Nettobetrag von 12.000 DM in Rechnung stellte. Wir erfassen die Rechnung und bezahlen nach Ablauf der Zahlungsfrist durch Überweisung.
Wie lauten die Buchungssätze für diese Geschäftsvorgänge? 
                                                (8 Punkte)
3. Die Anlage wird vertragsgemäß geliefert. Der Nettowert laut Vertrag beläuft sich auf 440.000 DM. Es gelingt uns zum Zeitpunkt der Lieferung nachträglich einen Rabatt von 10% auf den Gesamtbetrag herauszuhandeln. Wir buchen die Rechnung und bezahlen im Rahmen der vereinbarten Zahlungsfrist unter Abzug von 3% Skonto. 

                                                                            (8 Punkte)
 

4. Wir aktivieren die Anlage zum Jahresende unter Berücksichtigung der handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften. Buchen Sie diese Vorgänge! 


                   (6 Punkte)
 

  
3        Wechselbuchungen 


                                                            (10 Punkte)

Führen Sie die Buchungen zu den nachfolgenden Geschäftsvorfällen aus!

1.     Wir verkaufen Waren im Bruttowert von 11.500 DM an einen Kunden mit einem Zahlungsziel von 3 Wochen.

 

2.     Kurz vor Ablauf der Zahlungsfrist bittet der Kunde um Zahlungsaufschub. Zur Sicherung unserer Forderung ziehen wir auf den Kunden einen 3-Monats-Wechsel (90 Tage) über die gesamte Forderungshöhe, den er akzeptiert. Für die Gewährung des Wechselkredites berechnen wir dem Kunden 8 % Zinsen p.a. und 150 DM Spesen, die er sofort bar bezahlt.

 

3.     Nach 30 Tagen reichen wir den Wechsel zur Diskontierung bei unserer Hausbank ein. Die Bank berechnet einen Diskont von 6% und Spesen in Höhe von 85 DM.

 

4        Gewinnverwendung Personengesellschaft
                                              (30 Punkte)
 
Die Handel-KG mit dem Komplementär A und den Kommanditisten B und C erwirtschaftete im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Jahresüberschuß von 150.000 DM.

Der Gesellschaftsvertrag sieht folgende Gewinnverteilung vor:

      A erhält für die Tätigkeit in der Geschäftsleitung 60.000 DM und entnimmt den Betrag zum 31.12. des Jahres,

      das Eigenkapital wird mit 6% verzinst,

      ein Restgewinn ist mit A=50%, B=30% und C=20 % zu verteilen.

Die Eigenkapitalanteile betragen zu Beginn des Geschäftsjahres:

A= 350.000DM,

B= 210.000 DM, wovon 15.000 DM noch nicht eingebracht wurden,

C= 140.000 DM, wovon 10.000 DM noch nicht eingebracht wurden.

a) Nehmen Sie die Gewinnverwendungsrechnung vor und bilden Sie alle notwendigen Buchungssätze!
Nutzen Sie die Tabellen auf der nächsten Seite!

b) Wie hoch ist das Eigenkapital der KG und der einzelnen Gesellschafter nach der Gewinnverwendung?

1. Ermittlung des Zinstragenden Kapital
	 
	 
	 
	 

	A
	 
	 
	 

	B
	 
	 
	 

	C
	 
	 
	 

	Summe
	 
	 
	 


 

2. Gewinnverteilung
	 
	 
	 
	 
	 

	A
	 
	 
	 
	 

	B
	 
	 
	 
	 

	C
	 
	 
	 
	 

	Summe
	 
	 
	 
	 


 
3. Eigenkapital zum Jahresende
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	A
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	B
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	C
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Summe
	 
	 
	 
	 
	 
	 


 

Buchungen Gewinnverwendung:

5         Buchungen in Zusammenhang mit Forderungen 
                                (15 Punkte)
 

1.     Ein neues Produkt wird erfolgreich eingeführt. Ein neuer Kunde bestellt 1.000 Stück zu je 120,- DM netto. Wir liefern die Erzeugnisse auf Ziel und gewähren 5% Rabatt im voraus.

 

2.     Nach 10 Tagen geht ein Teilbetrag (50%) der Rechnung unter Abzug von 2% Skonto ein.

 

3.     Nach Ablauf des Zahlungsziels teilt uns das Amtsgericht mit, daß unser Kunde Konkurs beantragt hat.

 

4.     Der Konkursverwalter teilt mit, daß wir aus der Konkursmasse nur ca. 40 % unserer Forderung erhalten.

 

5.     Nach Abschluss des Konkursverfahrens werden uns 50 % unserer Forderung überwiesen.

 

6        Laufende Buchungen



                                              (25 Punkte)
 

Bilden Sie zu folgenden Geschäftsvorfällen die Buchungssätze ohne die entsprechenden Beträge in DM !

Beispiel:

Geschäftsvorfall: Bezahlung einer offenen Rechnung in Höhe von 7.500 DM durch Banküberweisung.

Buchungssatz: 
Verbindlichkeiten 
an 
Bank 
(keine Werte)

1. Wir bestellen Material zum Nettopreis von 10.000 DM und leisten eine Anzahlung in Höhe von 50 % des Gesamtkaufpreises. Zum vereinbarten Zeitpunkt wird uns das Material geliefert. Wir buchen die Eingangsrechnung unter Beachtung der geleisteten Anzahlung. Zwei Tage später begleichen wir die Rechnung unter Abzug von 2% Skonto durch Banküberweisung.

 

2.     Wir verkaufen Fertigerzeugnisse an einen langjährigen Kunden und gewähren ihm bei Vertragsabschluß 20 % Rabatt auf den ursprünglichen Listenpreis in Höhe von 12.000 DM (netto).

 

3.     Aufgrund einer Havarie in der Fertigungshalle werden Maschinen zum Buchwert von insgesamt 200.000 DM vernichtet.

 

4.     Barverkauf von Fertigerzeugnissen zum Bruttopreis von 4.000 DM.
Der Kunde reklamiert eine Woche später 20 % der Erzeugnisse und schickt sie uns zurück.

 

5.     Wir nehmen bei unserer Hausbank einen Kredit in Höhe von 100.000 DM auf.
Die Zinsen sind einmal jährlich durch Banküberweisung zu zahlen. Der Zinssatz beträgt
5 % p.a. Buchen Sie die Kreditaufnahme und die erste Zinszahlung!

 

6.     Der Materialverbrauch für die Abrechnungsperiode beträgt 30.000 DM, und wir zahlen Löhne in Höhe von 60.000 DM durch Banküberweisung aus.

  

7.     Anläßlich der Hochzeit eines Angestellten zahlen wir ihm eine Sondervergütung in Höhe von 300 DM bar aus.

 

8.     Einkauf von Vorräten in Höhe von 2.500 DM netto. Wir buchen die Eingangsrechnung bei Lieferung und erhalten gleichzeitig die Rechnung der Spedition in Höhe von 500 DM.

 

9.     Prüfen Sie die Geschäftsvorfälle 1-8 dahingehend, ob im Rahmen des vorbereitenden Abschlusses Buchungen zur Sicherung der Bewertung zu Anschaffungs- und Herstellungskosten vorzunehmen sind! Buchen Sie diese gegebenenfalls!

Quelle: Universität Rostock / Ergänzungen und Lösungen bitte an info@skripte.net

